Wie sich die Worte gleichen...


Als USA-Präsident Barack Obama vor jungen Kadetten ausführlich seine »neue Afghanistan-Strategie« verkündete und ankündigte, 30.000 Soldaten zusätzlich in den Krieg am Hindukusch zu schicken, benutzte er ein Vokabular wie sein Vorgänger. Der Filmemacher Michael Moore hat sich die Abschrift der Rede des Präsidenten von West Point genau angesehen und einige Formulierungen aus Reden von Präsident George W. Bush zum gleichen Thema gefunden.

Obama am 1.12.2009: »We did not ask for this fight« (Wir haben nicht um diesen Kampf gebeten)

Bush am 29.9.2001: »We did not seek this conflict. But we will win it.« (Wir haben diesen Konflikt nicht gesucht. Aber wir werden ihn gewinnen.) Obama am 1.12.2009: »New attacks are being plottet as I speak« (Weitere Angriffe werden geplant während ich hier spreche

Bush am 13.2.2008: »At this moment, somewhere in the world, terrorists are planning new attacks on our country.« (In diesem Moment planen Terroristen irgendwo in der Welt neue Angriffe gegen unser Land.)

Obama am 1.12.2009: »Our case is just, our resolve unwavering« (Unsere Sache ist gerecht, unsere Entschlossenheit fest)

Bush am 15.12.2008: »I am confident we will succeed in Afghanistan because our cause is just, our coalition and Afghan partners are determined.« (Ich bin sicher, wir werden in Afghanistan gewinnen, weil unsere Sache gerecht ist und unsere Koalition und unsere afghanischen Partner fest entschlossen sind.)

Obama am 1.12.2009: »This is no idle danger, no hypothetical threat« (Das ist keine leere Gefahr, keine hypothetische Bedrohung) Bush am 17. Mai 2003: »The enemies of freedom are not idle« (Die Feinde der Freiheit sind keine angenommenen Feinde)

Obama am 1.12.2009: »I want the Afghan people to understand: … We have no interest in occupying your country.« (Ich möchte, daß das afghanische Volk versteht: Wir sind nicht daran interessiert, Ihr Land zu okkupieren.)

Bush am 13. April 2004: »They’re not happy they’re occupied. I wouldn’t be happy if I were occupied either.« (Sie sind nicht froh darüber, daß sie okkupiert wurden. Ich wäre auch nicht glücklich über eine Okkupation.)

Wie sich die Worte – und die Handlungen – gleichen… Allerdings gibt es einen interessanten Unterschied zwischen beiden Kriegspräsidenten: Obama bekommt für seine Reden den Friedensnobelpreis. (ZLV/bro)
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